


(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann gemäß§ 14
Abs. 2 BauGB von der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden.

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich ge­
nehmigt worden sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausge­
übten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt.

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre

(1) Die Satzung tritt am Tag ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung gerechnet
außer Kraft, sofern sie nicht verlängert wird(§ 17 Abs. 1, Abs. 2 BauGB).
Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit die Bau­
leitplanung für das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich abgeschlossen ist

(§ 17 Abs. 5 BauGB).

Anlage zur Veränderungssperre 

Lageplan mit Geltungsbereich der Veränderungssperre - nicht maßstabsgerecht: 

Kaufering, 10.04.2025

Thomas Salzberger
1. Bürgermeister


